
Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke ſchen Verlage)

Zeitung für Stadt und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.
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Erſte Ausgabe.

Benachrichtigung.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern

dieſes Jahres, Juli bis September (mit 22 Sgr. bei unmittelbarer Abnahme von uns,
Königl. Poſtanſtalten) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
mit 26/, Sgr. bei Bezug durch die

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, und unker genauer An

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

gabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.

Halle, d. 19. Juni I851. Expedition des Halliſchen Couriers.
Schwetſchke.

Alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. bitten wir unter der Adreſſe:
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Leibarzt Jhrer Majeſtät der Königin Geheimen Ober Medizi
nal Rath Dr. von Stoſch, v Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe

it Ei u verleihen ſowiewut reinen Seecth Wilhelm in Quedlinburg, gemäß der
von dem dortigen Gemeinde Rathe getroffenen Wahl, als Beigeord
neten der h e für die geſetzliche Amtsdauer

Jahren zu beſtätigen. eten Wenteete, Gehehnen Regierungs Rath Danneil, iſt
das Landraths Amt des Kreiſes Naumburg, im Regierungs Bezirk

übertragen worden.
von Liegnitz iſt nach Homburg abgereiſt.

Die „N. Pr. 3.“ meldet heute: Der dieſſeitige Kommiſſarius
in Kur Heſſen, Miniſter a. O. Uhden, iſt vorgeſtern Abend wieder
nach Kaſſel abgegangen. Man trägt ſich dort mit der Hoffnung, es
würden alle Exekutionstruppen bald, die Baiern ſogar ſchon bis zum
1. Juli, das Land verlaſſen. Wie ſehr man aber auch im Intereſſe
der nothleidenden Bevölkerung die Beſetzung des Landes durch Bun
destruppen bedauern mag, man wird das Zurückgehen derſelben doch
nicht eher erwarten dürfen, als bis mit dem beſchloſſenen Erlaß ver
ſchiedener neuer organiſcher Geſetze vorgegangen iſt, zu denen vor allen
ein Geſetz über die Stellung der Offiziere zur Verfaſſung gehören
dürfte. Falls dies Geſetz bis zum 1. Juli erlaſſen wird, dann allein
würde eine Verminderung der Bundestruppen zu dieſem Termine
möglich ſein. Wie wir hören, werden übrigens die Städte Kaſſel,
Marburg und Hanau auch fernerhin durch Bundestruppen beſetzt
bleiben.

Die Sachlage der deutſchen FlottenAngelegenheit, über welche
gegenwärtig eine Bundes Kommiſſion verhandelt war bis zum Be
ginn dieſer Verhandlungen folgende. Oeſterreich lehnte es ab, für die
deutſche Flotte einen Matrikular Beitrag zu leiſten und erbot ſich,
ſeine zum Schutz der Küſten im adriatiſchen Meere liegende Flottille
an Stelle eines Beitrages als einen Beſtandtheil der deutſchen Flotte
inſoweit zur Verfügung zu ſtellen, als dieſelbe nicht zu anderer Be

immung verwandt würde. Preußen wollte die Grenze Deutſchlands
an der Sſtſee mit ſeiner jungen Marine, die in Kurzem um zwei
Kriegsſchiffe, welche in Danzig gebaut werden, vermehrt wird, ſchützen
und wünſchte die Erhaltung der in der Nordſee liegenden deutſchen

Flotte, indem es zugleich eine Ausgleichung der dafür geleiſteten Bei
träge verlangte. Dieſe Ausgleichung wird nun allerdings mit Schwie
rigkeiten verknüpft ſein, da Preußen allein eine Million für die Flotte
zahlte und dieſe durch die Koſten der Erhaltung verſchuldet iſt. Jn
welcher Weiſe die Angelegenheit von der Bundes Kommiſſion geord
net wird, iſt noch unbeſtimmt wir haben bereits erwähnt, daß ſich
die preußiſche Regierung mit allem Eifer für die Erhaltung der deut
ſchen Flotte intereſſirt und daß dem dieſſeitigen Geſandten in Frank
furt darauf bezügliche Weiſungen zugegangen ſind.

Während auf dem Gebiete des kirchlichen Lebens, insbeſondere
hinſichtlich der Organiſation der evangeliſchen KirchenGemeinden, mit
Entſchiedenheit vorgegangen wird, iſt die Beſetzung der Konſiſtorial
Präſidentenſtellen noch immer nicht vollſtändig erfolgt. Nur in zwei
Provinzen haben die Konſiſtorien beſondere Präſidenten, in der Pro
vinz Brandenburg (Graf v. VoßBuch) und in der Provinz Pom
mern (Hrn. v. Mittelſtädt). Dagegen wird das Präſidium der Kon-
ſiſtorien in den Provinzen Preußen Schleſien und Sachſen von den
betreffenden Ober Präſidenten kommiſſariſch verwaltet und das Präſi
dium des Konſiſtoriums der Provinz Weſtphalen iſt vorläufig unbe
ſetzt. Bei den Konſiſtorien der Provinz Poſen und der Rheinprovinz
ſind die beiden Ober Präſidenten in dem diesjährigen Staatshandbuch
als „Chefs“ derſelben aufgeführt. Auch der Vorſitz im evangeli
ſchen Ober Kirchenrath iſt Hrn. v. Uechtritz nur einſtweilen übertragen.
Es ſcheint hieraus hervorzugehen, daß man ſpäter, vielleicht nach vol
lendeter Einführung der kirchlichen Gemeindeordnung, eine andere
Organiſation dieſer Oberbehörden bezweckt. (C.B.)

Die neueſte Nummer des „Centralblattes für Handel und Ge
werbe enthält unter andern 1) eine Circular Verfügung des Finanz
miniſters vom 27. v. M., wodurch die Regierungen und Provinzial
Directoren darauf aufmerkſam gemacht werden, daß die in den Etats

ausgeſetzten Ausgabefonds als geſetzliche Normen anzuſehen ſind, wel
che nicht überſchritten werden dürfen, und daß deshalb innerhalb der
gegebenen Grenzen über die zur Dispoſition beſtimmten Summen
planmäßig und mit Umſicht disponirt werden muß. Reicht der Fond
nicht aus und iſt eine dauernde Verſtärkung deſſelben nothwendig, ſo
ſoll bei Zeiten und unter Angabe der Gründe Anzeige davon gemacht
werden 2) eine Verfügung des Miniſters des Jnnern vom S. v.
worin die Stempelpflichtigkeit der Verhandlungen, welche auf das Ge
ſetz vom 11. März v. J. und auf die Vereins Angelegenheiten Bezie



hung haben, in ſoweit anerkannt wird, als ſie nicht etwa ausſchließ
lich in Zwecken des öffentlichen polizeilichen Jntereſſes gepflogen wor
den ſind; 3) eine Circular- Verfügung des Handels- Miniſters wonach
Se. Maj. genehmigt haben, daß den bei Ausführung von Staats
bauten vorübergehend beſchäftigten Perſonen, namentlich den Bauar-
beitern, Schachtmeiſtern, Bauaufſehern u. ſ. w. in Fällen unverſchul-
deter Erkrankung oder körperlicher Beſchädigung, Unterſtützungen aus
den Baufonds gewährt und dieſe nach Umſtänden auch auf die Hin
terbliebenen der beim Bau verunglückten Perſonen ausgedehnt werden
dürfen; 4) eine Verfügung der Miniſter für Handel und Finanzen
vom 27. v. M., wonach zum Gewerbebetriebe im Umherziehen Per-
ſonen unter 30 Jahren in der Regel nicht zugelaſſen und Anträge
auf Dispenſation vom Alter nur ausnahmsweiſe bewilligt werden
dürfen, nicht gerechtfertigte Geſuche der Art aber ſofort von den Re
gierungen zurückgewieſen werden ſollen.

Frankfurt a. M., d. 23. Juni. Die „O. P. A. Ztg.“ mel
det unter „Neueſten Nachrichten Jn der heutigen Ausſchußſitzung
des hohen Bundestags waren zugegen die Herren Graf v. DThun,
Baron v. Rochow, v. Xylander, v. Noſtitz, v. Münch, v.
Schele und v. Eiſendecher.

Der Weſ. Z. wird aus Frankfurt unter dem 20. Juni geſchrie
ben: „Es iſt eine noch immer ſehr allgemein verbreitete Meinung,
daß bei Regelung der däniſchen Succeſſionsverhältniſſe von Seiten
Rußlands an den Prinzen Peter von Oldenburg gedacht werde. Wir
glauben annehmen zu dürfen, daß dies niemals der Fall geweſen,
und daß auch jetzt nicht dieſer Prinz, ſondern ſein Neffe, der Erbgroß
herzog von Oldenburg, derjenige iſt, dem Rußland Dänemark und die
Herzogthümer zuzuwenden wünſcht. Demſelben wurden bereits im
September v. J. hierauf bezügliche Eröffnungen gemacht; an dem
würdigen Jnhalt der Antwort, welche die Rechte der Agnaten wie
die des Landes gewahrt wiſſen wollte, und jede Zumuthung abwies,
die hiermit nicht in Einklang zu bringen, ſcheiterte damals die wei
tere Verfolgung dieſes Projekts. Inzwiſchen haben Oeſterreich und
Preußen, wie verlautet, übereinſtimmend ſich dafür ausgeſprochen,
daß im Intereſſe der Legitimität die agnatiſchen Anſprüche nicht un
berückſichtigt bleiben dürften, und eine Ordnung dieſer Angelegenheit
nur ſtatthaft ſei auf dem Wege völlig freier Verhandlung mit den
ſchleswigholſteiniſchen Agnaten. Dieſe Uebereinſtimmung und die
Gründe, auf denen ſie beruht, ſcheinen nicht ohne Einfluß auf Ruß-
land geblieben zu ſein. Wir werden uns kaum täuſchen, wenn wir
behaupten, daß der Kaiſer unter Verwerfung der däniſchen Adoptions
pläne jetzt wieder auf jene politiſche Kombination zurückgegangen iſt,
welche ſeinem Familienintereſſe am meiſten entſpricht, zur Erreichung
dieſes Ziels ſich aber ſolcher Mittel bedienen wird, die dem Rechte
nichts vergeben und dem Standpunkte Anerkennung zollen, welchen
der Erbgroßherzog von Oldenburg mit ſo großer Entſchiedenheit von
Anfang an eingenommen hat.

Nach einer frankfurter Korreſpondenz der Nordd. Z. hat Fürſt
Gortſchakoff, der ruſſiſche Geſandte bei dem deutſchen Bunde, häufige
Konferenzen mit Graf Thun und Hrn. v. Rochow, die ſich dem Ver
nehmen nach auf die ſchleswig-holſteiniſche Frage beziehen.

Stuttgart, d. 20. Juni. Heute kam es in der Kammer der
Abgeordneten zum erſtenmal zu ſehr heftigen Debatten und es zeigte
ſich klar die Parteiſtellung. Anlaß gab die Prüfung der Verordnun
gen, wonach die Regierung nach F. 89 der Verfaſſung, ohne Verwil
gung der Stände Steuern ausgeſchrieben und erhoben hat. Die
Kommiſſions Mehrheit beanſtandete die Verordnung nicht, indem
die Steuern nur hinterlegt worden ſeien, und Rückſichten der Zweck
mäßigkeit und des Staatswohls dieſe Maaßregeln blos vorbereitender
Natur verlangt haben. Schoder's Antrag auf Mißbilligung wurde
mit 66 gegen 19 Stimmen verworfen (dafür: die demokratiſche Par
tei). Reyſcher's Antrag auf eine Rechtsverwahrung wurde mit 48
gegen 37 Stimmen verworfen (dafür: die demokratiſche und Mittel
partei). Am reinſten zeigte ſich die Stellung der Parteien bei der
Annahme des Kommiſſionsantrags mit 51 gegen 34 Stimmen, woraus
ſich ergab, daß die miniſterielle Seite 51, die Römerſche oder Mittel
partei 15, die demokratiſche Partei 19 Stimmen zählt. Jn den näch
ſten Tagen wird über die Gültigkeit der Grundrechte beſchloſſen werden.

Braunſchweig d. 22. Juni. Vorgeſtern berieth die Abge
ordnetenverſammlung verſchiedene Abänderungen und Ergänzungen
der Gewerbe und Gildenordnung und beſchloß, daß zum Meiſter
werden das 30ſte Jahr erforderlich ſein ſolle.

Wiesbaden d. 22. Juni. Wie von gut unterrichteter Seite
behauptet wird, ſoll der Graf Chambord im Spätherbſte hierher
kommen und mit ſeinen Anhängern eine Beſprechung halten. Jm
Auftrage des Grafen ſollen wieder die früher von ihm benutzten Lo
kalitäten gemiethet worden ſein.

Aus Holſtein, d. 22. Juni. General Signorini, der zeitige
Kommandant von Rendsburg weiß, wie uns mitgetheilt wird, dem
neuerdings von ihm ausgeſtellten Verbot, daß kein däniſcher Offizier
und Soldat ohne ſeine ſpezielle Erlaubniß Rendsburg betreten dürfe,
Nachdruck zu verleihen. Neuerdings verſuchten 6 däniſche Offiziere
über die das Kronenwerk mit der Altſtadt verbindende Brücke in die
Altſtadt zu gelangen wurden aber zurückgewieſen. Sie nahmen
darauf ein Boot, ließen ſich über die Eider ſetzen und landeten in
der Schlangenallee. Sobald General Signorini vies erfuhr, ſandte
er eine Patrouille ab, ließ die Herren Offiziere aufgreifen, und mit
der Patrouille durch die ganze Feſtung wieder nach dem Kronwerk
zurückführen.
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Jtalien.
Nom d. 16. Juni. Der Erzbiſchof von Nicäa, Sacconi, iſt

zum Nuntius in München ernannt worden und bereitsTdahin abgereiſt.

Frankreich.
Pparis, d. 23. Juni. Jn der Legislativen wurde eine Propo

ſition Chapots, betreffend die Regelung der Petitionsausübung,
angenommen. Jn der Debatte über dieſe Propoſition klagte Girardin
die Regierung an, ſie habe den Präfekten Ordre ertheilt, für die Pe
titionirung zu wirken er will ein Verbot des ganzen Petitionirens
ausgeſprochen wiſſen. Faucher verweigerte jede Antwort. Die
Kommiſſion für die Avignoner Eiſenbahn will, daß der Staat die
Ausführung der ganzen Linie übernehme.

Der Prozeß Bocarmé, deſſen Druck und Verkauf in Oeſter
reich verboten iſt, wird in allen demokratiſchen Läden von Paris mit
der Ueberſchrift: Erziehung des Volks, feilgeboten.

Großbritannien und Jrland.
London d. 21. Juni. Das Unterhaus ſetzte (wie bereits ge

meldet) geſtern Abend als Comité die Berathung über die Kirchen
titelbill fort und zwar über den zweiten Artikel derſelben, die end
lich heute, nachdem zuvor abermals ein Amendement von Monſell
verworfen war, in der von der Regierung vorgelegten Faſſung mit
150 gegen 35 Stimmen angenommen wurde. Es wurde ſodann
über den dritten Artikel debattirt, ein hierzu geſtelltes Amendement
von Crawford abgelehnt und der Artikel ſelbſt ohne Abſtimmung ge
nehmigt. S. Crawford beantragte ſodann den Zuſatz eines vierten
Artikels, dahin lautend, daß die vorliegende Bill auf Jrland keine
Anwendung finde. Jm Sinn der Regierung wurde hiergegen einge
wendet, daß ein ſolcher Artikel unvereinbar ſei mit dem Grundge
danken der Bill, welche das von einer fremden Macht in Anſpruch
genommene Recht kraft einer Bulle oder eines Reſcripts Aemter
und Würden in Großbritannien zu ſchaffen, als einen Angriff auf
die Kronprärogative bezeichne. Crawfords Antrag wurde ſodann mit
255 gegen 60 Stimmen verworfen. Gleiches Schickſal hatte ein Zu
ſatzantrag von Sir Robert Jnglis, der eine entſchiedenere Ausdeh
nung und größeren Nachdruck der Bill im anglikaniſchen Sinn er
zielte und von Lord John Ruſſell deshalb bekämpft wurde. Hier
mit ſchloß die heutige Berathüng, um nächſtens fortgeſetzt zu werden.

Der erhöhte Eintrittspreis (Freitag 21 Schill.) reducirte die
Zahl der Beſucher der Ausſtellung auf 31,716. Die Einnahme
betrug, den Erlös von 36 Pf. St. 15 Schill. für Seaſonkarten ein
gerechnet, 3716 Pf. St. Jn den Nachmittagsſtunden waren die aus
ländiſchen Abtheilungen überfüllt und die Hitze beinahe unerträglich.
Es ſind neuerdings intereſſante Uhrwerke aufgeſtellt worden. Jn der
franzöſiſchen Abtheilung ein Baum auf welchem Vögel von Zweig
zu Zweig hüpfen und dabei munter zwitſchern; in der engliſchen Ab
theilung ein Modell der Britanniabrücke, mit Trains, welche darüber,
und Schiffen, welche darunter weglaufen.

Vermiſchtes.
Jn Archangel hat eine furchtbare Feuersbrunſt ſtattgefun

den, ein großer Theil der Stadt iſt zerſtört. Es ſind beſonders aus
ländiſche Kaufleute durch das Unglück betroffen.

Zur Kunſtausſtellung
Jn keiner Kunſt ſcheint bei einem ganz in der Natur der Sache

begründeten Mangel einer eigentlichen Theorie, bei einer deshalb ſo
ſchönen Geſetzloſigkeit und Freiheit derſelben der Standtpunkt eines
beſtimmten und gewiſſenhaften Urtheils auf der einen Seite leichter,
auf der anderen ſchwieriger zu ſein, als in der Malerei leichter,
weil die unendliche Verſchiedenheit der Naturanſchauung, wie wir ſie
ſchon bei einer oberflächlichen Betrachtung weniger Gemälde verſchie
dener Meiſter unterſcheiden können, auch dem einzelnen Beſchauer
das Recht eines ſubjektiven Behagens und Mißbehagens mit einem
Wort desjenigen individuellen Geſchmack zu ſanctioniren ſcheint, wel
cher ſich zwar bis zu einer gewiſſen Bildung kultiviren, aber auf kein
Verſtandes- Geſetz zurückführen läßt, ſchwieriger dagegen nicht
allein, weil die Technik, deren Vorwiegen über den Gedankeninhalt
vorzugsweiſe in der Landſchaftsmalerei unbeſtreitbar iſt, nur von dem
eigentlichen geweihten Kreiſe der Künſtler ſelbſt ganz beurtheilt und
geſchätzt werden kann, ſondern auch, weil der Umſtand mißlich iſt,
wenn das Urtheil eines Einzelnen, das vielleicht unausgeſprochen
in ſeinem eigenen Behagen und Mißbehagen für ſich ſeine vollkom
mene Berechtigung hatte, nun durch die Oeffentlichkeit anderen ſelbſt
ſtändigen, gleichfalls in ſich berechtigten Eindrücken vielleicht oft als
unzulänglich in ſeinen Grenzen, ja oft ſogar als widerſprechend er
ſcheinen muß, mit einem Worte, weil ſich gewöhnlich diejenigen, die
am beſten und richtigſten dem Urtheil der Mehrzahl entgegenzukom
men verſtänden, am meiſten vor der Oeffentlichkeit eines ſolchen Ur
theils ſcheuen, oder es wohl gar für unnöthig und fruchtlos zu hal
ten geneigt ſind.

Es will daher dieſe flüchtige fragmentariſche Beſprechung
keineswegs irgend einen Maaßſtab kunſtverſtändigen Urtheils, ſelbſt
nicht einmal eines hinreichend genug gebildeten ähſtetiſchen Geſchmacks
beanſpruchen, ſondern, da ja alles, was ein öffentliches Intereſſe hat,
wäre es auch noch ſo klein und unbedeutend, auch ſeine öffentliche
Zunge irgend wo findet, ſo auch in dieſem Felde dem momentanen
halleſchen Kunſtintereſſe hie und da einen unvollkommenen Ausdruck
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widmen, vorzugsweiſe aber auf die kleineren
i werke aufmerkſam machen.helten n er un die kleineren Genreſtücke und

jährige Ausſtellung eine verhältniß
Uebrigens ſind beide Felder, ſo

ſten Blick zu unterſcheiden ſcheinen, beſon

Dahin gehören nun namentlich
Landſchaften, für welche die dies
mäßig große an ne hat.

reng ſie ſich auf den erſtene n höheren Entwickelung gar nicht
So nahe die ideale

oder des Waſſers, anmuthiger Waldgruppen
Gegenden entſcheidet, ſo wenig dürfte auch der bloße Begriff des Ko
miſchen oder der piquanten Realität für das Genre ausreichen, oder
man würde kaum eine Kategorie für die prachtvollen Schöpfungen

welche recht eigentlich die roman
tiſch verſchwommene Kunſt wie ſie in der Literatur mit Vorliebe im

reudigſte Verſinnlichung

eines Jacobs auffinden können,

Märchen auftritt, hier durch die klarſte farbenf
zu einem Genre im höheren poetiſchen Sinne erheben. i
zenlicht und Morgendämmerung gleichſam die Symbole einer orientali

Traumpoeſie auf dem Buſen
der Sherazade ſich vermählen, wie das todesbange Weib unbeweglich
in das wildzürnende Auge des beleidigten Sultans ſtarrend unermüd
lich den betrügeriſchen Faden ihrer Sagen fort und fort zu ſpinnen
ſucht, um den unerbittlichen Tyrannen nur auf einen Tag noch zu

wie der Gebieter ſelbſt, ſeine unwillkürliche Theilnahme
zu verbergen mit Tagesanbruch nach dem Schwerte greift, die ſchöne

ſeiner Rache zu opfern
in dieſen Gegenſätzen wieder eine Vermählung dramatiſcher Pſycholo
gie und moderner auf Effekt hinarbeitender Kunſtbildung. Sherazade,

orientaliſchen Sagenwelt gegenüber dem
Tyrannen der Gewalt iſt auch zugleich das Sinnbild des romantiſchen
Märchengeiſts Waldeinſamkeit, gegenüber den despotiſchen Forderun

ſcher Sinnenpracht und germaniſcher

ſpannen,

Erzählerin dem Dämon

das verkörperte Urbild der

gen der nackten Wirklichkeit, und darin liegt
mögen wir ſie anerkennen oder nicht.

ren, beſonders in der Färbung der Stoffe,

theilhafte Veränderungen angebracht. So hat
etwas verwirrende Architektur des Fenſters weggelaſſen und das un
tere Windenlaubwerk zu einem ſchönen Blüthendache empor gewölbt,
durch welches ſo eben die erſten Goldlichter der Sonne hindurch
brechen, wodurch der Eindruck des aufgehenden Ganzen wirklich ma
giſch erhöht wird.

Weniger als das erſte Stück will hier ſein zweites ebenſo durch
die tiefpoetiſche Jmagination der Scene, als die zarte verſchwim
mende Farbenintonation wunderbare Bild
(172) gefallen. Man pflegt einzuwenden/

Freiwillige Subhaſtation.
Kreisgericht zu Delitzſch.

Die den Erben des Gutsbeſitzers Johann
Gottfried Petzold zu Göris zugehörige
Hälfte des zu Spröda belegenen unter
Kr. 9 des Hypothekenbuchs und Nr. 12 des
Kataſters eingetragenen Halbhufenguts, abge
ſchätzt auf 550 zufolge der nebſt Hypo
thekenſchein und Bedingungen in dem IV. Bü
reau einzuſehenden Taxe, ſoll

den 7. Auguſt 1851 Vormittags
11 Uhr

an hieſiger Kreisgerichtsſtelle im Zimmer Nr. 7
vor dem Kreisrichter Fürbringer ſubhaſtirt
werden.

Die im hieſigen Stadtbezirk iſolirt in der
Nähe der Beude gelegene Flurſchützen Woh
nung ſoll mit dem daran gelegenen, circa 2
Morgen haltenden Garten

den 9ten Juli d. J. Vormittag 11 Uhr
in unſerm Seſſionszimmer meiſtbietend verkauft
werden. Taxe und Bedingungen ſind in un
ſerer Regiſtratur einzuſehen.

Weißenfels, den Sten Mai 1851.
Der Magiſtrat.

Eine erfahrene und geübte Köchin kann in
einem Gaſthofe gleich oder zum 1. Juli einen
guten Platz erhalten. Näheres darüber im
Thüringer Bahnhofe in Halle.

Landſchaftsmalerei mit der höchſten lyriſchen Poeſie
jeder anderen Kunſtgattung verſchwiſtert iſt, ſo weit ſie daher ent
fernt iſt von der eigentlichen portraitmalenden Naturdarſtellung, deren
willkürliche Wahl ſich nach eigenthümlichen Reizen,

Bekanntlich hat Jacobs
daſſelbe Bild noch mehreremale wiederholt und in Jedem der ſpäte

welche im Driginale an
einzelnen Theilen noch wie ein Verſuch des Effektes erſcheinen, vor

ſo ſehe ein Todesengel
nimmermehr aus d. h. nicht als ob man in der That ſchon einen
andersgeſtälteten reellen Todesengel irgendwo geſehen habe, ſondern
weil man ſich ihn als einen dunklen ſchattenhaften
mag, während dieſer blühenden kaum durch den
ihr ernſtes Amt erinnernden Geſtalt zugleich die
neuen künftigen Lebens auf den Wangen glüht, M
Lampen verlöſchen. Auch dies koſtbare, einer echten deutſchen ſinni

und verſteckten Schön

ſo leicht zu begrenzen.

ſei es der Luft
oder pittoresk belebter

gen Poeſie entſprungene Kunſtwerk rechnen wir zu dem idealen Genre
der romantiſchen Malerei.
liche Bezeichnung des „romantiſchen Genre“ in dem reizenden Ge
mälde Corregio's Familie von Bewer, Nr. 39.
der zwar ſchon oft dageweſen iſt, aber wie auf der Bühne jene ro
mantiſchen jetzt bereits überwundnen Künſtlerdramen recht eigentlich
Schauſpiele der einſeitigen Gattung waren und darum niemals ein
recht allgemeines Jntereſſe gewinnen konnten, ſo kann man auch dieſe
Darſtellung der eigenen Thätigkeit des Künſtlers als ein romantiſches
Genrebild im allerengſten Sinne auffaſſen, ſollte es hier auch nur
auf ein Wortſpiel hinauslaufen.

Deutlicher wird dieſe allerdings willkür

Ein Stoff,

(Schluß folgt.)

Jm Kronprinzen
Jeſchath a. Münſter.

Und wie Ker
Stadt Zürich

a. Uekermünde.

Goldner Ring

Engliſcher Hof
Hamburg.
München.
tenburg.

Goldnen Löwen

ſo finden wir auch

Stadt Hamburg:

die Poeſie des Bildes, a. Magdeburg
Meyer a. Kaſſel.

er auch die ganze linke Thüringer Bahnhof
burg.

Generalmajor Graf v. Poninski a. Königsberg.
a. Anſpach. Die Hrrn. Kaufl. Höſch a. Düren, Hedding a. Rheydt, Burg
hard a. Erfurt, Lederer a. München.

Hr. Legat. Rath v. Legrand a. Frankfurt.
Arnheim a. Podolien.

Hr. OAmtm. Bornträger a. Großörner.
Zadig u. Amenberger a. Berlin Mecke a. Stettin, Waldhauſen a. Eſſen.

Hr. Gutsbeſ. Alendorf a. Liebenwerda.
u. Hr. Kaufm. Spannenberg a. Erfurt.
Leipzig Willi a. Magdeburg.

Hr. Gutsbeſ. Günther a. Lauban
Hr. Partik. Fleiſcher a. Berlin.

Hr. Kaufm. Brückmann a. Stettin.

Die Hrrn. Kaufl. Wagner a Leipzig
Bechſtein a. Lauchſtedt.
Tiſchner a. Altenburg.

Die Hrrnu. Amtl. Koch a. Gernitz Krobitſch a. Niemberg
Die Hrrnu. Kaufl. Tüben a. Leipzig, Fromhold a. Jena.

Hr. Forſtmſtr. Lieberkühn a. Havelberg.
Goldune Kugel Hr. Rittergutsbeſ. Quenzel a. Münchengoſſerſtedt. Hr. Fabrik.

Hr. Oekon. Schmalz u. Hr. Kaufm. Rode a. Erfurt.
Hrru. Kaufl. Bamberg a. Aachen, Grobe a. München, Hagen a. Breslau.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Offizier Gürtler a. Potsdam. Die Hrru. Kaufl.
Beuchelt a. Lüttich, Arutz a. Roſtock, Voigt a. Eiſenach.

Hr. Stadtbaumſtr. Scheffer a. Lübeck.
mingen a. Darmſtadt.
Die Hrrn. Kaufl. Knoblank a. Frankfurt, Fuchs a. Oresden, Fuchs a, Leipzig.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juni.

Hr. Fabrik. v. Pfuel a. Weimar. Hr. Rittergutsbeſ. Graf
Hr. Landrath Baron v. Meerfeld a. Schroda. Hr.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Koppe

Hr. Gutsbeſ. v.
Die Hrru. Vr. med. Schimensky a. Liſſa, Riemann

Die Hrru. Kaufl.

Hr. Cand. Siebert
Die Hrru. Kaufl. Fellmar a

Hr. Dr. med. Palm a-
Hr. Sänger Wildenfels a

Hr. Buchhdlr. Helbig a. Al

Richter a. Pegau,
Hr. prakt. Arzt Elbe a. Jena. Hr. Geh. Med. Rath
Hr. Pred. Lerche a. Tennſtedt.

Hr. Lieut. v. Cölln

Die

Hr. Rittergutsbeſ. v. Konemann Golditz a. Mecklen
Hr. Gutsbeſ. Baron v. Gem

Hr. Graf Halen, Kgl. Preuß. Geſandter a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.

24. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

der Todesengel euftdruck 336,26 Par. L. 335,87 Par. L. 336,01 Par. L. 336,05 Par. L.

Fekanntmachungen.
Ein Huch für Landwirthe.

Dunſtdruck 3,19 Par. e. 3,00 Par. e. 3,68 Par. e. 3,29 Par. e.
Genius vorſtellendunklen gung an Relat. Feuchtigk.. 0,72 pCt. 0,50 yCt. 0,79 pCt. 0,66 pCt.

orgenröthe einesn die eiſo Luftwärme 8,4 G. um. 12,8 G. Rm. 9,7 G. Rm. 10,3 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

mehrte Auflage.

Katechismus der Ackerbauchemie,

Bodenkunde und Düngerlehre.
Von Wilhelm Hamm.

Mit in den Text gedruckten Abbildungen Zweite, verbeſſerte und ver
Preis 10 Ngr.

Dieſes Werkchen behandelt einen der wich
tigſten Träger des allgemeinen Reichthums, die
Ackerbauchemie, Bodenkunde und Düngerlehre
in einer ſo gründlichen und faßlichen Weiſe,
daß dieſelbe ſchon längſt ein Lieblingsbuch den
kender Landwirthe geworden iſt und es noth
wendig immer mehr werden muß, je bekann-
ter es wird.

Die Form des Katechismus bezeichnet der
Verfaſſer mit Recht als eine ſolche, welche dem
einfachen Landmann wie dem Schüler lieb und
geläufig iſt, und welche den großen Vortheil
bietet, die Aufmerkſamkeit zu feſſeln, weil ſie
die Verſtandesthätigkeit des Schülers anregt,

wach erhält und eine Menge von Anknüpfungs
punkten darbietet, welche der Lehrer benutzen
kann um verwandte Gegenſtände in das Be
reich der Unterhaltung zu ziehen.

Niemals iſt ein Buch geeigneter geweſen zu
Verbreitung einer der wichtigſten Lehren der
Landwirthſchaft gerade unter den Klaſſen bei
zutragen, denen am meiſten daran gelegen ſein
muß, den möglichſt höchſten Ertrag aus einem
vielleicht minder ergiebigen Boden zu ziehen.
Zſchocke ſagt, probiren geht über ſtudiren und
hier iſt der Weg vorgezeichnet, durch die Probe
ſich der Früchte der Wiſſenſchaft koſtenlos zu
bemächtigen.

Leipzig Verlag von J. J. Weber.
Vorräthig in der Schwetſchke'ſchen Sort. Buchh. (Pfeffer).



Herr W. v. Veltheim
wird von mehreren ſeiner zahlreichen Ver
ehrer hiermit dringend um die Veröffentlichung
ſeines an den Vorſitzenden des Kreistages ein
gereichten Proteſtes gebeten.

Bekanntmachung.
Eine Windmühlenbeſitzung, in der Nähe

von Delitzſch, mit 2 Häuſern und ohngefähr
14 Morgen Acker, beſter Weizenboden, oder
auch getrennt, ſoll ſofort aus freier Hand ver
kauft werden.

Das Nähere iſt zu erfragen bei Herrn
Schiedsmann Schulze in Delitzſch.

Kapital Geſuch.
3000 F/ werden zur zweiten ſichern Hypo

thek à 59 Zinſen ſogleich oder bis zum ſten
October d. J. von einem pünktlichen Zinſen
zahler geſucht.

Selbſtdarleiher erfahren das Nähere sub A.
J. durch Ed. Stückrath in der Exped. d.
Blattes am Markt.

Heut erhielt wieder eine Sendung

Sorrento-Citronen.
Die Frucht iſt ſehr groß und reinſchälig, offe
rire ſolche in Kiſten, Hunderten und Einzelnen
billigſt Julius Kramm.

Auf der Herzogl. Anhalt. Domaine Scha
ckerthal b. Bernburg ſtehen 600 Stück fettes
Schafvieh zur ſofortigen Abnahme zum
Verkauf.

Eine austapezirte, ſchön meublirte Stube
nebſt Schlafſtube iſt ſehr billig zu vermiethen
und ſogleich zu beziehen Nr. 914, 1 Treppe

hoch. G. Hempel.
Eine meublirte Stube mit Kammer iſt vom

1. Juli ab zu vermiethen Markt Nr. 739.

Ein junger Menſch ſucht als Oekonomie-
Lehrling placirt zu werden. Näheres beim
Gaſtwirth Zumpe in Halle.

Ein Transport Spann und Wagenpferde
treffen den 27. d. M. hier ein bei

Jidel ZJickel,

Zwei Büchſen, Spitzkugeln ſchießend,
gut im Schuß, verkauft billigſt

Händler,
große Ulrichsſtraße Nr. 5.

Ein anſtändiges Mädchen wünſcht in oder
außerhalb Halle ein baldiges Unterkommen.
Näheres Moritzkirchhof Nr. 617 parterre.

Drei Boden zum Lagern von Karden ſind
ſogleich zu vermiethen Klausbrücke Nr. 2160.

Es ſind noch Weißkohlpflanzen zu verkaufen
in der Ober Steinſtraße Nr. 1505.

Alten Varinas in Rollen und Blättern,
ſo wie alten Portorico in Rollen empfiehlt
billigſt L. Reußner,kl. Ulrichsſtr. Nr. 1017.

Feine importirte und echte kleine Lon
dres Cigarren empfiehlt

L. Reußner,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 1017.

Friſcher Kalk den 28. Juni in der
Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 28. Juni bei Trübe.

Sonntag den 29. Juni Nachmittags 5 Uhr
Männergeſang- Concert wozu erge
benſt einladet

F. Hempel in Brachſtedt.

Pulverweiden.
Morgen, Donnerstag, Horn Concert,

Anfang 6 Uhr, wozu ergebenſt einladet
W. Laus.

Guckenbergs Bier Haus.
Heute, Donnerstäg, der Meiſterſänger. An

fang 8 Uhr.

e
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau Luiſe ge

borne Nehmiz von einem geſunden Knaben
glücklich entbunden.

Querfurt, den 23. Juni 1851.
Magdeburger Bahnhof.

ſ]-0-—-5Sr--—-——m— pſsſſrcrcccſcc-o-— 5—rJ.rdhdhghqhqhdqd de
Fonds und Geld-Cours.

Berlin den 24. Juni.

Pfandbrief Communal
Papiere und Geld Courſe.

Otto Ehrenberg.

Eiſenbahn Actien.

Marktberichte.
Magdeburg, den 24. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 489 54 4 erſte 34Roggen 39 41 Hafer 31KartoffelSpiritus, die 14,400 o Tralles 22 23 F.
Berlin, den 24. Juni.

Weizen loco nach Qualität 57——63 f.
im Detail 58 64

Roggen loco nach Qualität 38
iim Detail 40-43
ſchwimmend S6pfd. 12löth. 40 bz.

e pr. Juni 38 b 38 GJuni Juli 2 bz. u. Br., G.Zuli Auguſt 39, 38 à 38 bz., 39 Br.,
38 6.Auguſt Sept. 39 à 39 verk., 39 Br., 38 G.

e 39 39 à 39 bj., 397, Br.
39 G.

Oct. Nov. 39 bz., Br. u. G.
Gerſte, große 31——33

kleine 29-30 F.
Hafer loco nach Qualität 29—31

ſchwimmend 48pfd. 28 50pfd. 29
Erbſen, Koch 42—45 Futter 39——42
Rüböl loco

pr. Juni 10 Br., 10 G.Juni JuliJuli Auguſt 10 Br., 10 G.
10 Br., 10 G.ept. ct.Heer Kevbr. 10 Br. 1057 à G.

Novbr. Decbr. 10 Br., 10 G.
Leinöl loco 11 Br., 11 G.

Lieferung 11 BSr., 11 G.
Mohnoöl 13 à 12
Hanföl 13
Palmöl 11
Südſee Thran 11
Spiritus loco ohne Faß 16 bz.

mit Faß pr. Juni
16 bz. u. Br. G.Juni JuliJuli Auguſt

Aug. Sept. 16 bz. 167 Br., 16 G.
Sept. 165 a b. 167 Br., 1697à 2 G.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 24. Juni Abds. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.
am 25. Juni Mgs. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. Juni am alten Pegel 8 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſftrten

Aufwärts: d. 23. Juni. A. Zabel, Bretter, v.
Ziepe n. Bernburg. F. Krüger, Steinkohlen von
Hamburg n. Buckau. H. Engker, desgl. G. Pap
roth, desgl. G. Leinert, Coaks, desgl. n. Bernburg.
T. D. Höppner, desgl. u. Rothenburg. H. Ehlert,
Brennholz, v. Malſch n. Buckau. C. Maßer, Stein
kohlen, v. Hamburg desgl. Den 24. Juni. V. Eng
ler, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckaun C. Tonne,
desgl. C. Knoff, desgl. E. Schuſter, desgl.
C. Trimpler, Roggen, v. Berlin n. Halle. W. Ku
neber, Brennholz, v. Spandow n. Stadtmarſch Magde
burg. W. Bartels, desgl. J. Becker, Steinkoh
len, v. Hambu gen. Buckau. F. Sixdorf, desgl.
G. Schulze, desgl. Wwe. Elfert, desgl. F. Wöll
ner, desgl. G. Boltze, Roggen, v. Berlin n. Halle.
C. Kramer, desgl. Comt.K. S.Schifff., 2 Kähne,
Brennholz v. Spandow n. Schönebeck. H. Priefer,
Slas, v. Croſſen n. Buckau. F. Fincke, Güter, von
Stettin n. Dresden. C. Voigt, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. A. Kalbis, Steinkohten, v. Ham
burg n. Barby. C. Heideprim, desgl. n. Buckau.
F. Andreae, desgl. n. Weſterhüſen. Wwe. Sixdorf,
desgl. n. Buckau. Comt. K. e Kähne,
Torf, v. Genthin n. Schönebeck. F. Lehmann, Roh
eiſen, v. Magdeburg u. Meißen.

Niederwärts: d. 24. Juni J. Schueider, Braun
kohlen, v. Außig n Seuſt.Magdeburg. C. Täubel,
Mehl u. Möbel v. Torgau desgl. W. Hönel, Gu
ter, v. Hresden n. Magdeburg. G. Große, Stückgut,
v. Tetſchen n. Hamburg. F. Koch, Steinkohlen, von
Dresden n. Magdeburg G. Pfeil, desgl. G.
Große, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. F. Rö
der, Kalkſteine, v. Salzmünde n. Neuſt. Magdeburg.

Magdeburg, den 24. Juni 1851.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

18f. Brief Geld.Magdeburg den 24. Juni.

Stamm

3f. Brief. Geld. Actien. f. Prior. Act. Zt.Preuß. freiwillige B. A. L. A. B.! 4 111 à 111 bz. Berl. Hamb. i 102, bz.Anleihe 5 106 do. Hamb. 4 (97 bz. u. B. do. U. Serie a 101 bz.
do. St. Anl. v. 50 4 102 do. St. «Stgr.! 4 124 à bz. do. Ptsd.M. 96 bz.
St. Schuldſch. 3 87 87 do. Ptsd.- M. 4 h bz. u. G. do. do. 5 103 B.Oder Deichbr. Magd. -Hlbſt. 4 142 bz. do. do. Lit. D. 5 102 B.

Obligat. 4 100 do. Leipziger 4 F. o. Stettiner 5 104 B.Seehandl. Präm. Halle Thür. 4 68 b. Magd.-Leipz.Scheine 128 128 Cöln Mind. 3 105 à 105 bz. u. G. Halle- Thür. 4101 bz.
Kur und Neum. Rheiniſche 4 63 à b. Ein Mind. 49 102 G.
Schuldverſchr. 3 84 83 Bonn Cöln 5 S do. No. 104 bz.Berliner Stadt Düfſſ.-Elberf. 4 96 bz. Rh.v. St. gar.Obligat. 5 104 Steel. Vohw. 4 J d. 1.Priorität) 491 bz. u. G.
o. do. 3 83 Nſchl.Märk. 37 89 à bz. do. St. Pr. 4 82 B.Weſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 428 B. Düfſ.Elberf. 4 D.briefe 91 ſoObſchl. L. A. 37,129 bz. Nſchl.Märk. 4 96 bz.

Großherzogl. Poſ. do. Lit. B. 3 119 G. do. do. 5 102 G.Pfandbr. 1101 CoſelOderb. 4 80 V. 80 G. do. III. Serie 5 104 B.
do. do. 3 92 91 Brsl. Freib. 4 ges do. Zwgbahn 45 SOſtpr. Pfandbriefe S r. -Oberſchl.) 4 80 bz. u. G Mgd.Wittb. 5 102 bz. u. B.

Pomm. do. 3 96 Berg. Märk. 4 37 bz. do. Halberſt. A.Kur und Neum Starg.-Poſ. 3 85 B. P G Kr.Oberſchl.Pfandbr. 3 96 96 Rhrt. Crfld. 3 80 B. bz CoſelOderb. 5 102 bz. u. G.
Schlefiſche do. Wach! Dffd. 842 b SteelVohw. 5 98 B.Schleſ. Lit. B. Brieg Neiſſe 4 do. II. Serie 5gar. do. MgdeWittb. 1 585 G. Brsl. Freib.Preuß. Rentenbr. 4 99 t Berg. -Märk. 5 100 G.

9 x 8u ine 97 96 Ausl. Aet. Ausländin Fr.W.Ndb. 4 37 à bz. ſcheſStammFriedrichsd'or r 137 13 do. Priorit. 5 98 B. Aetien.
Andere Goldm Prioritäts Kiel-Alt. Sp. 5 99 B.à 5 8 8Actien. S Bernb. 50 G.i erl u. B. Mcklb. Thlr. fre. 31Disconto Berl. Anhalt 4 197 bz. u fre. 31 B.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß. freiwillige Anleihe T 5 106
StaatsſchuldScheine

Verein. Dampfſchifff.StammActien 18
do. do. Prior. Actien 5 90Wagdeburg Leipziger Stamm Actien a

do. do. PrioritätsActien 4 100 100
do. Halberft. Stamm Actien 4 141
do. do. Prior. Actien a 99 99,
do. Wittenberg. do. Sdo. do. Prior. Actien s 102

Amſterdam kurze Sicht

do. MonatHamburg kurze Sicht 150
do Mongt 149Frankfurt kurze Sicht. 56do. 2 Monat S 56Preuß. Friedrichsdor S 113Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 108 108
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